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Perspektiven und Herausforderungen für die Kreislaufwirtschaft aus Sicht des VKU  

Kosten

Markt

Rechtsetzung
gesellschaftlicher
Wandel

personelle 
Ressourcen

politischer Druck • EU/Bund/Länder
• steigende Granularität
• Einschränkungen der 

Gestaltungsfreiheit (Normung)
• erhebliche Vollzugsdefizite

• Nachhaltigkeit
• Work-Life-Balance
• Gemeinwohlinteresse
• Erwartungshaltung („Service auf Klick“)

• sinkender Anteil der Erwerbstätigen an der 
Bevölkerung

• Wettbewerb um Arbeitskräfte
• betriebliche Aus- und Fortbildung

VKU: Kommunal Kann, Azubi-Treffen,
Master-Studiengang Kommunalwirtschaft

• Oligopolisierung 
• Marktkonzentration

• Energie, Fuhrpark, CVD, Immobilien (Standards)
• Energie-Erzeugung, aber auch Berichtspflichten
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„Markt“        GG und Recht der Eigenorganisation 



• Kommunale Gemeinschaftsarbeit:

Reaktion EUWID, Recycling und Entsorgung 8.2026



• Textilien

• Matratzen

• Brühhilfen

• Kunststoffe

Aktuelle Themen der Produktverantwortung



Textilien: Gegenstand der 
Getrenntsammlungspflicht

Produktkategorien Erhaltungszustand

Neben Bekleidung auch Heimtextilien

und Bettwaren,

s. LAGA M 40, Anhang IVc Novelle 

Abfallrahmenrichtlinie

§ 3 Abs. 16 KrWG: „Getrennte Sammlung im 

Sinne dieses Gesetzes ist eine Sammlung, bei 

der ein Abfallstrom nach Art und 

Beschaffenheit des Abfalls getrennt gehalten 

wird, um eine bestimmte Behandlung zu 

erleichtern oder zu ermöglichen.“

> Wiederverwendung + Recycling

seit 01.01.2025



Textilien: Gutachten VKU (DAGEFÖRDE + Dolde Mayen & Partner)
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Textilien: Gutachten GRS (1)



Textilien: Gutachten GRS (2)



• Seit Januar 2025 Etablierung einer Getrenntsammlung

• Marktentwicklungen schwierig, Wegbrechen von Absatzmärkten und 
Akteuren

• Schlechte Qualität der Sammelware

• Schutz gemeinnütziger Sammler erstrebenswert

• Herstellersystem nach europäischen Wünschen

• Neue Akteure auf dem Markt, Auswirkungen noch unklar

Textilien: Auswirkungen auf die örE



Matratzen:

• Stoffstrom soll aus kommunaler Sperrmüllsammlung separiert werden

• rein privatwirtschaftlich geführte Diskussion

• Zirkulär-Werden der Matratzen (Basis einer EPR für Matratzen)

• Diskussionspunkte: 
• Ökomodulation der EPR-Gebühren
• chemisches/mechanisches Recycling
• Frage der Massebilanzierung

Verhandlungen (z.B. bei Remondis) werden ohne die Kommunen geführt  
(„Unternehmerforum“)



Brühhilfen: 

• Gutachten: „Zukünftige Verwertung von Brühhilfen als Bioabfälle“ soll erstellt werden

• Auftraggeber:
• Verband kommunaler Unternehmen (VKU)

• Deutscher Kaffeeverband (DKV)

• Deutscher Tee & Kräutertee Verband

• Ziele und Aufgaben:
• Formulierung der erforderlichen Änderungen im deutschen Verpackungs-/Produktrecht und Abfallrecht

• Anforderungen der EU-Verpackungsverordnung (PPWR) an Erfassung und Verwertung von Teebeuteln, Kaffeepads und 
anderen aufweichenden Einzelproduktionseinheiten für Getränke (VerpackDG)

• Verwertung der nach Gebrauch entstehenden Bioabfälle über getrennte Bioabfallsammlung (BioAbfV)

• Formulierung für Einführung der Finanzierung im Rahmen der Herstellerverantwortung der Sammlung 
und Entsorgung dieser Verpackungsabfälle (Brühhilfen) durch örE, bevorzugt nach dem Modell des 
EWKFonds

• Fertigstellung für Ende März 2026 avisiert



Vollprivatisierung ein Erfolgsmodell?

• „Recyclingquoten 2024 zeigen: Verpackungsrecycling in Deutschland funktioniert“         
(mülltrennung-wirkt.de, 28.01.2026)

• Recyclingquoten 2024 im Überblick:
• (Angaben gemäß Veröffentlichung der ZSVR; gesetzliche Quoten in Klammern)
• Kunststoffverpackungen (werkstoffliche Verwertung): 70,8 Prozent (63 Prozent)
• Aluminiumverpackungen: 117,4 Prozent[1] (90 Prozent)
• Eisenmetallverpackungen: 107,8 Prozent [1] (90 Prozent)
• Papier, Pappe, Karton: 91,8 Prozent (90 Prozent)
• Glasverpackungen: 82,9 Prozent (90 Prozent)
• Getränkekartonverpackungen: 69,5 Prozent (80 Prozent)
• Sonstige Verbundverpackungen: 61,5 Prozent (70 Prozent)

• Die Gesamtrecyclingquote für Leichtverpackungen lag 2024 bei rund 53 Prozent und 
damit über der gesetzlichen Vorgabe von 50 Prozent. Diese Quote bezieht sich auf die gesamte 
Sammelmenge aus den Gelben Tonnen und Gelben Säcken einschließlich der darin 
enthaltenen falsch entsorgten Abfälle.

• [1] Hinweis: Die Quote kann 100 Prozent übersteigen, wenn die dualen Systeme mehr Verpackungen einer Verwertung zugeführt haben, als bei ihnen             
beteiligt („lizenziert“) waren.
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Vollprivatisierung ein Erfolgsmodell?

• Steigender Anfall an Verpackungsabfällen
• Recyclingquoten seit 2019:

• Verpackungen aus Glas und Aluminium -> 80 %

• Verpackungen aus Kunststoff -> 58,5 % (werkstoffliche Verwertung)

• Getränkekartonverpackungen -> 75 %

• Sonstige Verbundverpackungen -> 55 %

• Verpackungen aus Papier, Pappe und Karton -> 85 %

• Recyclingquoten seit 01.01.2022
• Verpackungen aus Glas und Aluminium -> 90 %

• Verpackungen aus Papier, Pappe und Karton -> 90 %

• Getränkekartonverpackungen -> 80 %

• Sonstige Verbundverpackungen -> 70 %

• Verpackungen aus Kunststoff -> 63 % (werkstoffliche Verwertung)

• Recyclingquote LVP-Sammlung (Sack oder Tonne) -> 51,2 % (2023) (gesetzliche Vorgabe 50 %)

Wie erfolgt die 
werkstoffliche 
Verwertung?



Vollprivatisierung ein Erfolgsmodell?

• Entwicklung Verwertung Kunststoffabfälle



Herausforderungen und Visionen der Zukunft

• Auswirkung der Mitbenutzung (z.B. Biotonne)

• Produktverantwortung = Privatisierung

• Systemführerschaft mit einklagbaren Leistungen

• angemessene Mitbenutzungsentgelte

• Ökodesign (Reparierbarkeit und Verwertbarkeit)

• Produktpässe

• Reduktion von Kunststoffen im Verpackungssektor

• Ökomodulation versus Wettbewerb der Systembetreiber 

• Transparenz zu Kosten und Stoffströmen



Die Nutzungsrechte an dieser Präsentation liegen beim VKU oder 
bei weiteren Rechteinhabern. Eine Verwendung von 
Präsentationsinhalten ohne weitere Absprache ist unzulässig.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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